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WAS IST OSTEOPOROSE? 
DR. MED. FABIAN HEITMANN INFORMIERT:

Osteoporose ist eine Knochenerkrankung, die dazu führt, dass die Knochen an 
Dichte und Festigkeit verlieren. Dies kann zu einem erhöhten Risiko für Knochen-
brüche und anderen Komplikationen führen. Glücklicherweise gibt es Schritte, die 
man ergreifen kann, um das Risiko für Osteoporose zu verringern und die Gesund-
heit der Knochen zu erhalten.

Kann man die Knochendichte messen?
Ja, eine DXA-Messung ist ein wich-

tiger Test zur Diagnose von Osteoporose 
und zur Bewertung des Frakturrisikos. 
DXA steht für Dual-Energy-X-Ray-Ab-
sorptiometrie und ist eine spezielle 
Röntgenuntersuchung, die die Kno-
chendichte misst. Durch die Messung 
der Knochendichte kann festgestellt 
werden, ob die Knochen an Dichte und 
Festigkeit verloren haben und ob ein 
erhöhtes Risiko für Knochenbrüche be-
steht.

Wie funktioniert eine Untersuchung?
Die DXA-Messung ist eine schnelle 

und schmerzfreie Untersuchung, bei der 
der Patient auf einer speziellen Liege 
liegt und ein kleines Röntgengerät über 
den betroffenen Körperbereich bewegt 
wird. In der Regel wird die Messung an 
der Lendenwirbelsäule und den Hüft-
knochen durchgeführt. Die DXA-Mes-
sung ist eine sehr genaue Methode zur 
Diagnose von Osteoporose und zur Be-
wertung des Frakturrisikos.

Die Ergebnisse der DXA-Messung 
werden in Form eines T-Werts angege-
ben. Der T-Wert vergleicht die gemesse-
ne Knochendichte mit der durchschnitt-
lichen Knochendichte eines jungen 
gesunden Erwachsenen. Ein T-Wert von 

-1 oder höher wird als normal angese-
hen, während ein T-Wert zwischen -1 
und -2,5 als Osteopenie (verminderte 
Knochendichte) und ein T-Wert von -2,5 
oder niedriger als Osteoporose diagnos-
tiziert wird.

Wem empfehlen wir eine Knochen-
dichtemessung?

Die DXA-Messung wird empfohlen 
für Frauen nach den Wechseljahren 
und Männer über 50 Jahren, die ein 
erhöhtes Risiko für Osteoporose und 
Knochenbrüche haben. Auch Menschen 
mit bestimmten Risikofaktoren wie 
langfristiger Kortikosteroidbehandlung, 
Schilddrüsenproblemen oder einem 
niedrigen Body-Mass-Index sollten eine 
DXA-Messung in Erwägung ziehen. Wir 
beraten Sie gerne individuell zu Ihrem 
Risiko.

Insgesamt ist die DXA-Messung eine 
wichtige Methode zur Diagnose von 
Osteoporose und zur Bewertung des 
Frakturrisikos. Durch die frühzeitige 
Erkennung von Osteoporose kann das 
Fortschreiten der Erkrankung verlang-
samt und das Risiko für Knochenbrüche 
reduziert werden. Wenn Sie ein erhöhtes 
Risiko für Osteoporose haben, sprechen 
Sie mit Ihrem Arzt über die Durchfüh-
rung einer DXA-Messung.

Was kann ich selber gegen Osteoporo-
se machen?

Eine der wichtigsten Maßnahmen 
zur Osteoporosevorsorge ist regelmä-
ßige Bewegung. Bewegung kann dazu 
beitragen, die Knochen zu stärken und 
ihre Dichte zu erhöhen. Es wird empfoh-
len, mindestens 30 Minuten moderate 
körperliche Aktivität pro Tag durchzu-
führen, wie zum Beispiel Joggen, Tanzen 
oder Schwimmen.

Eine weitere wichtige Maßnahme 
zur Osteoporosevorsorge ist die Ernäh-
rung. Eine ausgewogene Ernährung mit 
ausreichend Kalzium, Vitamin D und an-
deren Nährstoffen, die für die Gesund-
heit der Knochen wichtig sind, kann 
dazu beitragen, die Knochen zu stärken 
und das Risiko für Osteoporose zu redu-
zieren. 

Schließlich sollten Menschen, ins-
besondere Frauen nach den Wechsel-
jahren, ihre Knochendichte regelmäßig 
überwachen lassen und gegebenenfalls 
mit uns über Behandlungsoptionen 
sprechen. Eine frühzeitige Diagnose und 
Behandlung von Osteoporose kann dazu 
beitragen, das Fortschreiten der Krank-
heit zu verlangsamen und das Risiko für 
Knochenbrüche zu verringern.

Insgesamt gibt es viele Maßnahmen, 
die man ergreifen kann, um das Risiko 
für Osteoporose zu reduzieren und die 
Gesundheit der Knochen zu erhalten. 
Regelmäßige Bewegung, eine ausgewo-
gene Ernährung, der Verzicht auf schäd-
liche Gewohnheiten und die Überwa-
chung der Knochendichte sind wichtige 
Schritte zur Osteoporosevorsorge. Die 
Kosten für eine Knochendichtemessung 
werden bei uns in der Praxis nicht von 
den gesetzlichen Krankenkassen über-
nommen. 
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Mit der Übernahme der Praxis von 
Frau Dr. Bensch führt Dr. Fabian  
Heitmann die umfassende Patienten-
betreuung direkt im Herzen von Frechen 
fort. In der orthopädischen und unfall-
chirurgischen Fachpraxis dreht sich alles 
um den Erhalt der Bewegungsfreiheit 
und um effektive Schmerzbefreiung. 
Schwerpunkt: Spezielle Wirbelsäulen-
therapie!

Klar und zielführend ist das Behand-
lungskonzept der mit modernster Technik 
ausgestatteten Praxis. Zu Beginn jeder 
Behandlung erfolgt ein ausführliches 
Gespräch, Grundvoraussetzung für eine 
erfolgversprechende Therapie. Eine ver-
ständliche Kommunikation sowie voll-
ständige Aufklärung der Patient*innen 
steht für Dr. Heitmann und sein Team an 
erster Stelle. „Sich jederzeit gut aufge-
hoben zu fühlen, ist ebenso wichtig für 
die Genesung wie die Therapie selbst.“ 
Für diese werden – unter Vermeidung 
nicht notwendiger Belastungen für den  
Körper – sämtliche therapeutische Optio-
nen sowie Erfolgstherapien ausgeschöpft. 
Auf Basis einer ganzheitlichen, zielge-
richteten Diagnostik und einem indivi-
duell angepassten Therapieplan soll eine 
spürbare Verbesserung der Lebensqualität 
und Leistungsfähigkeit erreicht werden.
Ob klassische orthopädische Therapie zur 
Behandlung sämtlicher Erkrankungen 
des Bewegungs- und Halteapparates bei 
funktionellen Störungen sowie strukturel-

len Veränderungen (Beispiel Arthrose) oder 
ob operative Therapie (es gilt: „konserva-
tiv vor operativ“), stets können sich die 
Patient*innen auf eine fundierte Beratung  
verlassen. Auch die Nachsorge und  
Prävention gehören zum Konzept der  
orthopädischen Praxis. Behandlungs-
verläufe in gewissen Abständen zu über-
prüfen und gegebenenfalls anzupassen, 
insbesondere bei chronischen Schmerz-
patient*innen sind ebenso Teil nachhal-
tiger Heilungserfolge. Früherkennungen 
eventuell entstehender Beschwerden 
sind somit zusätzlich gewährleistet. 

Ein besonderer Schwerpunkt der ortho-
pädischen Praxis ist die Behandlung 
akuter und chronischer Rückenschmerzen 
(Rücken- und Bandscheibenerkrankun-
gen).Auch hier lautet die Devise: Ope-
rationsvermeidung. Eine konser vative 
Therapie erhält immer den Vorzug:   

Krankengymnastik, Osteopathie, Aku-
punktur sowie eine differenzierte  
medikamentöse Schmerztherapie. Erst 
wenn diese Maßnahmen erfolglos blei-
ben, kommen andere, minimal invasiven  
Wirbelsäulentherapieverfahren zum 
Einsatz. Dabei ist die Anwendung des 
Therapieverfahrens PRT (Periradikuläre 
Therapie) ebenfalls ein Kernpunkt von Dr. 
Heitmann. Diese spezielle Schmerzthe-
rapie ist eine mögliche Behandlungsform 
bei (chronischen) Rückenschmerzen,  
welche durch Bandscheibenveränderungen 
(z.B. Bandscheibenvorfall) hervorgerufen  
werden. Unter Röntgen-Kontrolle wird 
mit einer feinen Nadel ein loka-
les Schmerzmittel an die betroffene 
Nerven wurzel gespritzt. Unter Röntgen-
kontrolle kann die Position der Nadel  
exakt kontrolliert werden und den 
Schmerzbereich millimetergenau erreichen. 
„In mehr als 60 % der Fälle kann damit 
bei einem Bandscheibenvorfall Schmerz-
freiheit erreicht werden, allerdings mit sehr 
unterschiedlicher Wirkungsdauer“, so Dr. 
Heitmann. Von Anfang an eine realistische  
Einschätzung über mögliche Erfolge, 
Bestbegleitung während und nach der 
Schmerzbehandlung – kurz: eine verständ-
liche, eingehende Patient*innenberatung, 
das bildet den Kern der Praxisarbeit. Bei 
Dr. Heitmann und seinem geschulten Team 
treffen Sie stets auf „offene Ohren“. Ein 
Termin ist schnell vereinbart, telefonisch 
oder online.

Wer mehr über die orthopädische Pra-
xis erfahren möchte, deren Kompetenzen 
und Leistungen, ruft die Website www.
ortho-heitmann.de auf. Hier gibt es  
ausführliche Erläuterungen über behan-
delte Krankheitsbilder und die zahlreichen 
Behandlungsmöglichkeiten.

DR. MED. FABIAN HEITMANN
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Dr. med. Markus Lausberg ist ein lang-
jährig erfahrener Urologe. Schon
seit dem Jahr 2000 betreibt er

eine Gemeinschaftspraxis für Urologie in 
Kerpen-Sindorf. 

      Bei 
allem steht der Patient im Mittelpunkt. 
Besonderen Wert legt man hier auf in-
dividuelle Betreuung und den direkten 
Kontakt zwischen Arzt und Patient. Daher 
sind Hausbesuche und eine fl exible Ter-
minvergabe in der Praxis Alltag. Wichtig 
ist den Ärzten auch, dass ihre Patienten 
sich gut aufgehoben fühlen,  
 
Kooperationen werden im medizinischen 
Bereich immer wichtiger. Je komplexer 
die Fragestellung, desto wichtiger ist eine 
gute Abstimmung unter den Ärzten. Die 
Mediziner verfolgen das Ziel einer hoch-
wertigen Diagnostik und Behandlung, die 
stets auf aktuellem Niveau ist. Natürlich 
beraten sie im Rahmen der Individuellen 
Gesundheitsleistungen (IGeL/Selbstzah-
ler) auch Kassenpatienten. 

Bei der umfassenden Betreuung 
der Patienten werden die Ärzte von 
einem erfahrenen Praxisteam unterstützt. 
 viel Einfüh-   3
lungsvermögen und fachlicher Kom-
petenz sorgen sie für eine angenehme 
Atmosphäre und den reibungslosen 
Ablauf im täglichen Praxisbetrieb.

Leistungsspektrum:

� Komplette Krebsvorsorge von
Prostata (3D-Ultraschall),
Nieren und Blase

� Hormonstörungen
� Digitale Röntgentechnik
� Computergestützte Urodynamik
� Andrologie
� Inkontinenz
� Proktologie
� Erektionsstörungen
� Unerfüllter Kinderwunsch
� Medikamentöse Tumortherapie
� Ambulante Operationen
� Männliche Sterilisation
� Kindliche Inkontinenz
� Enuresis
� Stationäre Versorgung

(Lasertherapie der Prostata (HOLEP)
� Nierensteinleiden (ESWL / minimal

invasive endoskopische Eingriffe)
� Geschlechtskrankheiten
� Immuntherapien
� Stoßwellentherapie (ESWT) bei IPP
� Botulinumtoxin zur Therapie

der überaktiven Blase
� Magnetfeldtherapie
� Urogynäkologische Diagnostik

und Therapie (Beckenboden-
Ultraschall- PFS).

Die Wahl des Arztes ist eine wichtige Entscheidung. Sie wird geprägt durch 
Vertrauen, Verläßlichkeit und fachliche Qualität. Dazu wünscht man sich hochmoderne 
Medizintechnik in einer angenehmen Umgebung. Eine Praxis sollte zudem gut 
erreichbar sein und individuelle Termine anbieten können. Gut zu wissen, dass es in 
Frechen-Königsdorf, im Westen Kölns, ein urologisches Facharztteam gibt, das sich 
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Hier sorgen sich Dr. med. Markus Lausberg und Prof. Dr. med. Horst Schuldes um Ihre 
urologischen Belange.

Privatpraxis Urologie Königsdorf
Dr. med. Markus Lausberg
Professor Dr. med. Horst Schuldes

Aachener Straße 583 
50 226 Frechen-Königsdorf

Tel.:    0 22 34 - 601 07 77
Fax:   0 22 34 - 944 87 16
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www.urologie-koenigsdorf.de
www.urologie-altenkirchen.de
www.dr-kh-altenkirchen.de

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Urologische privatärztliche Fachpraxis 
direkt in der Nähe

AnzeigeAnzeige

Erleben2024_v1.indd   66 22.03.2024   18:08:42

1
2

4


